
Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 beigwehioiher Beſtellung 2,76 durch
Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
J V Albert Herling in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

JZ2

Nr 323

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 18 Juli Nach einer Depeſche aus Odde vom
heutigen Tage konnte der Kaiſer bei ruhiger milder Luft
mehrere Stunden auf Deck verweilen Die Nachtruhe war ſehr
gut Die Akſorbirung des Bluterguſſes im Auge vollzieht ſich
regelrecht

Die Depeſche welche der Commandeur des Wiborgſchen
e an den deutſchen Kaiſer ſandte hatte folgenden

Wortlaut
Das Wiborgſche Regiment Eurer Majeſtät bringt nachdem

es ſich vor dem Vilde ſeines erlauchten gnädigen Chefs zur
Feier des 197 Jahrestages ſeiner Begründung durch Peter
den Großen verſammelt hat ein donuerndes Hoch aus auf die
Geſundheit Eurer Majeſtät und legt die Gefühle tiefſter
Unterthänigkeit zu Eurer Majeſtät Füßen von Becker
Regimentscommandeur

Der Kaiſer ſandte darauf folgende Depeſche
Jch danke Meinem glänzenden Regimente für den neuen

Beweis ſeiner Ergebenheit der ſich in dem Telegramm an
läßlich der Feier am 197 Ihren des Beſtehens des Regiments ausgedrückt hat x in überzengt daß der Geiſt des
großen Begründers des Regiments der es im Laufe faſt
zweier Jahrhunderte veſeelt hat auch in Zukunft ein Leitſtern
zum Ruhnmie ſeines allerhöchſten Führers ſein wird Jch bitte
Sie dem Regiment Meinen herzlichen Gruß z übermitteln

Wilhelm I R
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Die Eiſenbahnunfälle
Die Voſſ Ztg weiſt heute auf die neuerdings ſich mehrenden

großen Eiſenbahnunfälle hin und kommt dabei zu folgenden
Vorſchlägen

Jeder Eiſenbahnunfall hat ſeine Urſache aber die als
Urſache ermittelte Thatſache hat eine weitere Urſache Die
ganze ſichtbare Welt iſt eine endloſe Verkettung von Urſachen
nnd Wirkungen Es lohnt ſich nach dem Waxum des Warum
zu fragen ir ſtehen vor einer Thatſache Es giebt Zeitenin denen die Eiſenbahnunfälle in erſchreckender Weiſe auf

einander folgen und dieſen Wochen folgen dann Monate und
manchmal Jahre in denen das Publikum völlig vergißt daß
der Eifenbahnbetrieb mit Gefahren verknüpft iſt Es lohnt
den Grund dieſer Thatſache zu r unſeres Wiſſens
iſt dazu bisher nicht einmal der Verſuch gemacht worden

an könnte daran denken einen Preis auf die Beantwortung
dieſer Frage zu ſetzen allein die richtige Antwort wird ſich
ſchwerlich aus einem plötzlichen Gedankenblitz ergeben ſie kann
nur gefunden werden durch eine Jahre hindurch ſorgfältig fort
geſetzte Beobachtung Wir machen folgenden Vorſchlag Beim
Eiſenbahnminiſterium oder auch beim Reichseiſenbahnamt wird
ein Jngenieur mit der Aufgabe betraut ſämmtliche Unterſuch
ungen über vorgekommene Eiſenbahnunfälle einer Nachprüfung zu
unkerziehen Die Frage wer die Schuld trägt wer Strafe ver
dient Hat geht ihn nichts an dieſe Frage iſt für ihn erledigt
Er hat ſeine Aufmerkſamkeit lediglich auf einen Punkt zu
richten Welche Lehren können aus dieſem Eiſen
hahnunfall gezogen werden um künftigen Eiſen
bahnunfällen vorzubeugen Man weiß jetzt daß in
früherer Zeit viel Eiſenbahnunfälle vorgekommen ſind weil
ein Beamter farbenblind war Von dem Weſen und der Aus
breitung hatte man früher keine Vorſtellung Man weiß jetzt
daß in früherer Zeit Eiſenbahnunfälle vorgekommen ſind
weil ein Beamter nach längerer Arbeitszeit in einen Zuſtand
der Nervenabſpannung verſetzt worden war der es ihm un
möglich machte trotz beſten Willens die durch die Jnſtruktion
ihm vorgeſchriebenen Pflichten zu erfüllen Man hat Maß
regeln getroffen um der Wiederkehr ſolcher Fälle vorzubeugen
Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß noch ähnliche Entdeckungen
zu machen ſind Die Eiſenbahuverwaltungen unterliegen einer

eſonders ſtrengen Haftpflicht ein ſchwerer Eiſenbahnunfall

Halleſches Studentenleben zu Anfang
unſeres Jahrhunderts

III

Jeukerſt intereſſant iſt auch der Bericht den die Köln Ztg
nach dem Tagebuch jeues oft erwähnten Studioſen über den
Beſuch des Königs Friedrich Wilhelm III und der Königin Luiſe
im Mai 1803 giebt Es heißt da Als der König und
die Königin je in einem von acht Roſſen gezogenen Wagen nach
Halle kamen wimmelte die Chauſſee von Menſchen bis nach
Trotha und noch mehr hernach der Große Berlin denn der
König und die Königin logirten bei Niemeyer und die vor
nehmſte Begleitung aß auch dort Der König und die Königin
lagen gewöhnlich im Fenſter und zeigten ſich dem Volke Es
war on ein paar Wochen vorher in den Kränzchen aus
gemacht und mit einander verabredet worden daß wir dem
König am Abend ein Vivat bringen wollten Damit aber
die Kaſſen die Auflagen nicht allein tragen ſollten ſo wurden
Subſkriptionsliſten für jede Landsmaunſchaft eröffnet worauf
Kränzianer zum Schein ſich ziemlich n unterſchrieben um
die ,Wilden dadurch zu animiren zu leimen So hatte ich
mich 9 erſt mit einem Thaler andere mit zwei Thalern uſw
unterſchrieben Die meiſten Wilden ſubſkribirten auch ſo daß
eine ziemliche Summe herauskam Die Verſammlung zum

Vivat ſelbe auf dem Paradeplatz von wo mit Janitſcharen
muſik einige Hundert paarweiſe näch dem Großen Berlin zogen
Bei der Loſung der Senioren war die erſte Nummer auf einen
Märker getroffen der alſo das Vivat ausrufen mußte mit ihm

gingen die Chapeaux honneurs alle in Schuhen ſchwarz ge
kleidet und mit Jncroyables vorauf Als der König dieJanitſcharenmuſik hörte und den Lärm vernahm ſoll er ganz
aufgebracht geweſen ſein und geſagt haben was das für eine
Polizei in g Je wäre Allein Niemeyer beruhigte ihn dadurch
wieder daß er ihm vorſtellte es wäre Sitte unter den Stu
denten ihre Hochachtung und Verehrung durch ein Vivat dar
zubringen worauf auch die Königin geſagt habe daß ſie glaube
es ſei gut gemeint und hierauf hatte der König geankwortet
Nun meinetwegen wenn es ihnen Spaß macht ſo mögen ſie es
thun Allein bei der erſten Ter daß das Vivat nicht aus

ebracht werden ſollte waren ſchon drei von den Chapeausx4honnenrs davongegangen ſowie ein Theil der Muſici ſo daß
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verurſacht ihnen ganz abgeſehen von dem moraliſchen Eindruck
den er macht große Koſten Ein paarmal hunderttauſend
Mark ausgegeben üm künftigen Unfällen Wribeeen können
ein ſehr rentabel angelegtes Kapital ſein Daß ſich Eiſenbahn
unfälle nie völlig werden vermeiden laſſen wiſſen wir Aber
daß ſich ihre Zahl noch weſentlich vermindern läßt davon ſind
wir überzeugt

Wir glauben daß den obigen Ausführungen wohl ohne
weiteres beizuſtimmen iſt hoffentlich findet der Vorſchlag an
maßgebender Stelle die nöthige Beachtung

Volkswirthſchaftliches
Von dem Handelsminiſter ſoll an die Aelteſten der

berliner Kaufmannſchaft die Anfrage ergangen ſein ob
es nicht zweckmäßig ſei eine Verſammlung der Mitglieder
der Produktenbörſe einzuberufen in der Sachverſtändige
ernannt werden die an der Börſe unter Aufſicht des Staats
kommiſſars für Feſtſtellung der Getreidenotirungen Sorge
tragen ſollen Da die gegenwärtige Produktenbörſe indeſſen
nur aus einem Sagle ohne Beſucher beſteht ſo werden wie
bereits aus Berlin verlautet die Aelteſten zur Antwort
geben daß von der Regierung erſt die Grundlage zur Her
ſtellung einer Produktenbörſe gegeben werden müſſe und daß
dann erſt die Feſtſtellung von Preiſen in Frage kommen könne
Jm Verein berliner Getreide und Produktenhändler wird die
Angelegenheit in der nächſten am Donnerstag ſtattfindenden
Sitzung des Vorſtandes im Aelteſtenkollegium in der am
Jratag oder Sonngbend erfolgenden Berathung zum Vortrag
omnten

Während der Ankündigung daß die Staatsregierung mitder Abſicht umgehe rennschſt eine Reform des Wahl
rechts ins Werk zu ſetzen raſch wieder ein Dementi gefolgt
iſt verlautet nach der allerweltsoffiziöſen wiener Pol Korr
mit Beſtimmtheit daß in den betheiligten Miniſterien zur Zeit
Vorarbeiten für eine Abänderung des Fideikommiß
rechts vorgenommen werden Zunächſt wird eine erſchöpfende
Statiſtik über die in Preußen vorhandenen Fideikommiſſe ſowie
deren rechtliche Verhältniſſe in den verſchiedenen Provinzen
aufgeſtellt Von einer ſolchen Reform war bereits vor einigen
Jahren im Herrenhauſe die Rede Fikanzminiſter Dir v Miquel
hatte damals verſchiedene Geſichtspunkte angeführt unter denen
das gegenwärtige Recht abzuändern wäre Einerſeits wies er
auf die Nothwendigkeit hin in ſolchen Gegenden wo Fidei
kommiſſe zur Aufſaugung des kleinen Landbeſitzes führen derenErrichtung einzudämmen Andererſeits ſollte den Fwpeiſennniß

inhabern wie in England größere wirthſchaftliche Freiheit ge
geben werden Ueberdies ſollten die Voransſetzungen unter
denen neue Fideikommiſſe errichtet werden dürfen verſchärft
werden Man darf annehmen daß dieſe Geſichtspunkte wenn
in der That jetzt an eine Neuregelung dieſer Frage heran
r wird dabei in erſter Linie in Betracht kommen
würden

Der Deutſche Apotheker Verein bereitet gemäß einem
Beſchluſſe der letzten Hauptverſammlung die Herausgabe eines
Deutſchen homöopathiſchen Arzneibuches vor das ein
heitliche Grundlagen für die Aufertigung und Beurtheilung
homöopathiſcher Arzneimittel liefern ſoll Das zuſtändige preußiſche
und württembergiſche Miniſterium haben dem zu ſchaffenden
Werke die amtliche Anerkennung in Ausſicht geſtellt Nachdem
die zur Mitarbeit gebetenen Herren ihre Bereitwilligkeit hierzu
ausgeſprochen hatten ſind nunmehr Einladungen für die erſte
am 11 Auguſt in Berlin ſtattfindende Sitzung der Geſammt
Kommiſſion der Aerzte Apotheker und Univerſitäts Profeſſoren
angehören ergangen

die Muſik im Aufang ziemlich elend ging bis daß die anderen
wieder herbeigerufen waren die Ohapeanx honneurs aber
blieben fort Mein Verbindungsbruder rief zuerſt nachdem ein

weitläufiger Kreis geſchloſſen war Es lebe Jhre Majeſtät unſer
allergnädigſter König dann Es lebe unſere allergnädigſte
Königin und zuletzt Es lebe das ganze königliche Haus
Nachher wurden die drei Chapeaux honneurs vorgelaſſen Der
König redete ſie per Sie an ſtellte ihnen vor den Zweck warum
ſie hier wären nicht aus den Augen zu laſſen Als ſie ſich
wieder zum Fortgehen anſchickten rief er Noch eins Jhre
Namen und Jhr Vaterland Nachher aber hatte er ſich gleich
zu Niemeyer gewandt und geſragt ob denn gar keine
Adelige auf der Univerſität ſtudirten

Leider wurde damals in Halle viel und hoch geſpielt
beſonders Pharao es wurde ſogar ſo arg daß im Konvent
der Marchia beſchloſſen werden mußte daß kein Student mit
einem Philiſter weder in noch bei Halle in einem Wirthshauſe
ſpielen ſollte Es wäre zu verwundern geweſen wenn bei der
artigen Ausgaben der Wechſel ſtets ausgereicht hätte ſtatt deſſen
mußte manchmal das Pumpregiſter gezogen oder zum Verſetzen
die Zuflucht genommen werden So wanderte der letzte Bett
überzug unſeres Freundes ins Leihhaus Betten und ſonſtige
Zimmerausrüſtungen brachten die meiſten wohlhabenden Studenten
von Hauſe mit auch ſilberbeſchlagene Pfeifenköpfe und andere
Mobilien gingen dieſen Weg Manchmal mußte er ſich auch
krumm legen und ſein Mittageſſen in einem ganz beſcheidenen

Wirthshauſe z B der Sonne einnehmen
Nun noch einiges über das Menſur und Fechtweſen

Den Anlaß zu den Menſuren gaben meiſt geringfügige Vorfälle
Reibereien falſch aufgefaßte Scherze wie ſie unter Studenten
hänfig genug vorzukommen pflegen So ſahun ler junger

rennd eines Nachmittags auf dem Zimmer eines Verbindungs
bruders und ſah mit demſelben vigilantiae causa,
d h nach den vorübergehenden jungen Damen
aus dem Fenſter heraus Da ging ein e den ſie
ſehr gut kannten vorüber der ſich am Halstuche zupfte
als er vor ſich ein hübſches Mädchen ſah Sie lachten
aber begrüßten ſich gegenſeitig Nachher mochte das dem Weſt
falen gewurmt haben und er ließ durch einen anderen Märker

auch das iſt bezeichnend für den damaligen Verkehr an
fragen ob ihm das Lachen gegolten hätte Die Antwort lautete
ſie wollten es ſeiner Deutung überlaſſen da ſie ſich ſehr
wundern müßten wie er ſie deswegen coramiren laſſen könnte
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Seitens des preußiſchen Handelsminiſterinms ſind die inter
Frrtzn Kreiſe neuerdings um Gutachten über zolltarifariſche

aßnahmen für die Veredelung oſtaſiatiſcher Roh
ſeidengewebe und über eine anderweite Verzollung von Mais
und Sonnenblumenöl zur Seifenfabrikation erſucht worden

Heer und Marine
Dem kommandirenden General des IV Armeecorps

General der Kavallerie von Häniſch der am 16 d ſein
oldenes Dienſtjubiläum feiert widmet das MilitärWochen
latt einen längeren Artikel in dem es u a heißt

Von raſtloſer Thätigkeit waren dieſe langen Jahre erfüllt
aber auch von ſeltenen Erfolgen begleitet in allen Zweigen
des Dienſtes im Kriege wie im Frieden in der Front wie in
der Adjntantur und im Generalſtabe im Kriegsminiſterium
wie als höherer Truppenführer in welche Stellung auch
immer des Königs Majeſtät den Jubilar bernfen hatte
Von dieſer Stellung Kommando der Kavalleriediviſion des
15 Armeecorps berief ihn das Vertrauen Sr Majeſtät an
die Spitze des IV Armeecorps mit deſſen Führung General
lieutenaut v Häniſch am 22 März 1889 beauftragt und zu
deſſen kommandirenden General er am 8 April deſſelben
Jahres ernannt wurde Die Ernennung zum General der
Kavallerie erfolgte bald darauf am 27 Januar 1890 Zwei
mal war es dem General der Kavallerie v Häniſch vergönut
das ihm anvertraute Armeecorps ganz oder zum Theil dem
allerhöchſten Kriegsherrn beim Manöver vorzuführen 1891 das
ganze Corps gegen das 11 Armeecorps und 1s96 die 8 Diviſion
mit der königl ſächſiſchen 3 Diviſion Nr 32 als 18 Armeecorps
formirt neben dem 12 gegen das 5 und 6 Armeecorps Am
I Auguſt 1895 ernannte des Königs Majeſtät den General
der Kavallerie v Häniſch zum Chef des Ulaneu Regiments
v Katzler Schleſiſches Nr in welchem der Jubilar eiuſt
ſeine erſte Ausbildung genoſſen und die Lanze zu führen ge
lernt hat die heute ſein Wappen ſchmückt und am 12 September
1896 verlieh ihm der allerhöchſte Kriegsherr den hohen Orden
vom Schwarzen Adler deſſen Kette er am 18 Januar dieſes
Jahres erhielt Mit ſtolzer Freude nimmt das IV Armee
corps theil an der Feier des fünfzigjährigen Dienſtjubiläumsdas der General der Kavallerie v Häniſch am 16 Juli d J
begeht und blickt in Dankbarkeit und Verehrung auf ſeinen
kommandirenden General der ſeinen Untergebenen in raſtloſer
Pflichterfüllung ſtets ein leuchtendes Vorbild geweſen iſt
Nach einer Meldung aus Wilhelmshaven wird das Panzer

ſchiff erſter Klaſſe Erſ,atz Friedrich der Große am
31 Juli in Gegenwart des Kaiſers vom Stapel laufen Der
Stapellauf des erſten deutſchen Panzerkreuzers erſter Klaſſe
Erſatz Leipzig findet im September auf der kieler Kaiſer

werft ſtatt Der Kaiſer hat die Abſicht kundgegeben auch dieſem
Stapellauf beizuwohnen

S M S Loreley, Kommandant Kapitänlieutenant
v Kroſigk iſt am 12 d in Odeſſa angekommen

Verwaltungsbeamte Richter und Oberlehrer

w Wir erwähnten vor einigen Tagen 7 Juli bereits die
tiefgehende Verſtimmung in den richterlichen Kreiſen über die
de tung mit den entſprechenden Stellungen der Reſſorts
des Jnnern der Eiſenbahn und Finanzverwaltung Die
Bevorzugung der letzteren, hieß es in dem betr Artikel

äußert ſich abgeſehen von dem höheren Höchſtgehalt und perſönlichen Zulagen auch darin daß das im Richteramt erſt

nach 28 Jahren 11 Monaten erreichte Höchſtgehalt in den
anderen Reſſorts um faſt 8 Jahre früher erreicht wird Hierzu
ſchreibt man uns nun das folgende

haben eine Vorbildung genoſſen die der der ſpäteren Ver
waltungsbeamten auf jeden Fall gleichwerthig in den Anfangs
ſtadien ſogar mit dieſer identiſch iſt Ferner iſt ihr Amt
mindeſtens ebenſo wichtig anſtreng end ſchwierig und verant

J v Fev enSchließlich wurde die Sache nach einigen weiteren gegenſeitigen
Erklärungen beigelegt Auch mit den in Halle garni
ſonirenden Offizieren kam es zu Zuſammenſtößen die
uns kein ſehr erfreuliches Bild darbieten So hatten einmal
im März die Offiziere eine Schlittenfahrt veranſtaltet Eine
ganze Menge Studenten verſammelten ſich darum auf dem
Markte und wie die Schlitten kamen ſtellten ſie ſich zu beiden
Seiten hin und ließen ſie durchpaſſiren unter beſtändigem Hoi
Hoi und Pfeifen Sie rührten ſich nicht in ihren Schlitten
blos einer machte eine Verbeugung und ſchien etwas zu ſagen
was aber niemand verſtehen konnte Von hier lief der gange
Haufe nach der Kleinen Steinſtraße allein hier kamen d
Offiziere nicht entlang wohl aber ließ man ſie zum zweiten
male am Markt ſo durchpaſſiren Dabei warf ſogar einer mit
einem Schneeball nach den Schlitten und traf eine Dame
welche er fuhr

Wegen dieſes Unfugs ſchleppten denn die Häſcher und Wache
einige Muſenſöhne fort Am Abend war grand eonseil in der
Stube eines Märkers wegen dieſer Schlittenfahrt und der Suite
mit den Offizieren Zwei Studenten waren einem Hauptmann
begegnet und einer von ihnen war gegen denſelben gelaufen
worauf der Offizier ihm einen dummen Jungen gegeben hatte
Da der Offizier als deure nicht mit in Verruf begriffenwar wie wohl die h niedern Rangesh ſo
mußte ihm der Student Satisfaktion geben Allein er glaub
die Suite noch beilegen zu können wenn der dumme Jung

e wmen würde Das geſchah und das Duell fanß
nicht ſtatt
Die Menſuren waren damals ſchon ebenſo ernſthaft und eb

lächerlich wie heute Schon zu dieſer Zeit wußte man daß
uter Sekundant der zur rechten a einfällt und die

Hiebe wegfängt mehr werth iſt als eigene Fechtkunſt Es wurden
übrigens ſehr viel Menſuren damals friedlich beigelegt jeden
falls erreichte ſchwerlich ein Studio von damals den Menſuren
record den heute ſich jeder Muſenſohn ſpielend leiſtet ſofern ereiner Korporation mit Be ümungemeniat angehört Auch
P P Suiten gab s ſchon So entſtand damals eine P P
i en Märkern und Weſtfalen Die Weſtfalen die ſonſt immer

T tiftungsfeſt und ihre Konvente im Gaſthof Zu den
chwänen rn atten waren darüber ungehal g

die Märker ſich dort einniſteten und Verſammlungen hiellen
ohne ihnen etwas zu ſagen Dazu mochte auch wohl gekommen
ſein daß die Märker ſich honoriger gezeigt hatten indem

Die Verſtimmung der Richter iſt durchaus begreiflich Sie
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keinem gedient wenn nicht die Thaten reden
er des Volkes trifft in ihrer Mehrheit wohl kaum

tigter Vorwurf Sollte man nicht die ganze Vorlage
ſcheitern fehen ſo war man ſchon gezwungen zu der Bevor
zugung der Verwaltungsbeamten gegenüber den Juriſten im
engeren Sinne gute Mine zu machen Dieſe Bevorzugung
aber reſultirt ohne Zweifel daraus daß die Verwaltungs
carriere faſt durchweg von der Nobleſſe der Elite der Cremeder Ghheaſhaſt alle drei Ausdrücke freilich höchſt einſeitig

aufgefaßt eingeſchlagen wird und ſich beſſeralen muß Ohne ausgedehnte Verbindungen ohne einen
Uangvollen Namen oder einen dicken Geldſack iſt es ſchier
eine Unmöglichkeit jene Laufbahn zu betreten

Von den Richtern zu den Oberlehrern iſt nur ein SchrittS ennch der Veſoldungéverhältniſe freilich einer von
atte die lieſe derde Verſtimmung ſchon bei jenen

eine Berechti ung ſo hat ſie es noch in höherem Grade bei
dieſen uch hler gilt alles was vorhin von den Juriſten
im Vergleich zu den Verwaltungsbeamten geſagt wurde
gleichwerthige Vorbildung gleiche Wichtigkeit uſw des
Amtes in vollem Umfang Einer aus dem Chor der Land
räthe behauptete zwar gerade die Gehälter der ſtudirten
Lehrer wären erſt vor einigen r erhöht worden über

wäre der Lehrerſtand mit ſeiner ehrmreiget Lage
keineswegs unzufrieden Mit dem erſten Argument iſt bei
nahe noch leichter fertig zu werden als mit dem zweiten
Daß die Lehrergehälter erſt vor kurzem anfgebeſſert worden

nd beweiſt doch blos wie nothwendig das war indeſſen
urchaus nicht daß das damals bereits in ausreichendem

Maße geſchah Was das zweite Argument betrifft ſo wäre
jener Herr zu fragen woher er ſeine Wiſſenſchaft hätte

as weiß er der den Oberlehrern wahrſcheinlich recht fern
Lot von der in dieſen Kreiſen herrſchenden Stimmung

raut er etwa unzuverläſſigen und unkontrollirbaren Ge
rüchten Oder iſt auch hier der Wunſch der Vater des Ge
dankens Verhält es ſich in dieſem Falle vielleicht nicht ähn
ich wie mit der vermeintlichen durch die Preſſe künſtlich

e Erbitterung des Volkes über die famoſe
ereinsgeſetznovelle Man hat die Lehrer auf ihren

Jdealismus hingewieſen der es ihnen verbieten müſſe ſich
um einige lumpige hundert Mark graue Haare wachſen zu
laſſen äs erweckt faſt den Anſchein als ob man nur von
ihnen eine ideale Auffaſſung ihres Berufes verlangte Bietet
ſich aber vielleicht nicht gerade dem Richter noch weit aus
giebiger die Gelegenheit ſeinen Jdegalismus zu be
währen und unbeirrt durch den Hader der Parteien
Recht zu ſprechen wie er es vor Gott und dem eigenen Ge
wiſſen zu verantworten vermag Man hat ferner an
geführt es brauche den Lehrer ja garnicht zu kümmern ob
andere Beanite ſich beſſer ſtänden oder nicht wenn er ſelber
nur ſein Auskommen habe Mit demſelben Rechte könnte man

fragen was es die Verwaltungsbeamten anginge wenn die
Oberlehrer ihnen gleichgeſtellt würden Sind nicht alle Ver
hältniſſe auf dieſer Welt relativ Auch der Richter würde
ohne die 600 M nicht eines Hungertodes ſterben Warum
alſo will man dem einen vorenthalten was man dem andern
r Es iſt weiter auf den möglichen Nebenverdienſt
es Lehrers hingedeutet worden Ganz abgeſehen davon

daß das blos in beſchränkte m Maße angängig iſt und noch
ar nicht einmal gern zugelaſſen wird kann man es auch dem

Lehrer nicht verdenken wenn er dazu keine Luſt verſpürt und
es vorzieht ſich nach des Tages Laſt und Mühen der wohl
verdienten Muße hinzugeben anſtatt ſich durch ein Zuviel
die rechte Freunde an ſeinem Amte zu rauben die gerade er
am allerwenigſten zu entbehren imſtande iſt Sein Beruf iſt
ein Beruf der Entſagung der mühſeligſten Arbeit Die ge
wiſſenhafte Vorbereitung auf jede einzelne Stunde der auf
reibende Unterricht ſelber die Korrektur zahlreicher Hefte
alles das erſchöpft ihn derart daß er pekuniär würdig geſtellt
wen u und vor drückenden Nahrungsſorgen unbedingt
zu ſchützen iſt

Mag es darum auch für die nächſte Zukunft ein frommer
Wunſch bleiben eine gerechte Sache vertritt man gewiß
wenn man die Gleichſtellung der Oberlehrer und der Richter
mit den Verwaltungsbeamten verlangt

Schnle und Kirche
Der Kultusminiſter hatte vor einiger Zeit eine Verfügung

erlaſſen worin die Verhütung der Ueberſchreitung der
Maximalzahl von Schülern in den einzelnen Klaſſen
behandelt war Jetzt ſind durch Verfügung der preußiſchen
Provinzial Schulkollegien die Direktoren ſämmtlicher höheren
Lehranſtalten angewieſen worden grundſätzlich jede Ueber

ſchritten winde

Der Pfarrer an der berliner Samariterkirche ſtorJulins Koch hatte auf der diesjährigen Kreisſymode Seht

auf die ungenügende Fürſorge des ſtädtiſchen Siechenhanſes in
der Prenzianer Allee hingewieſen Jn dieſer Rede erblickte

aſtor emer Lie
eelſorge ausübt eine Beleidigung und ſtrengte gegen Koch die

Beleidigungsklage an Jn der geſtern vor dem Schöffengericht
gelſſiprten J kam es zu einem Vergleich nachdem

an

Gräbner der in dem Siechenhauſe die e m ſt unvermeidlich

halten unterlaſſen ſobald Mir dieſe die Maximalzaht hadlungen v guf den Staiid der Dinge in Kreta hen Khe
ungünſtigen

Die meiſten

ſchlag geübt r
Frankreich

riſer Blätter ſind der Anſicht daß infolge der
vorgeſtrigen Abſtimmung der Kammer eine Verlängerung der

ſein werde da die
ppoſition in der Hoffnung noch in letzter Stunde eine

Miniſterkriſ e r 7 zahlreiche Zuſatzanträge ein
bringen dürfte um die Bewilligung der vier direktenaſtor Koch die ſchriftliche Erklärung abgegeben hatte es babe zu verzögern Geſtern brachte Contant in der Depntirten

ihm fern gelegen zu behaupten r Gräbner ſeines Amtes ent
ſetzt oder unwürdig ſei Die gerichtlichen Koſten wurden ge
theilt die außergerichtlichen verglichen

Verwaltung und Rechtspflege

Das liegnitzer Landgericht entſchied daß das Aus
W von Streikpoſten bei Arbeitseinſtellungen als grober
Infug anzuſehen und zu beſtrafen ſei Das Schöffengericht

ammer ſeine Vorlage ein gelegentlich der Reiſe des Präſi
denten Faure nach Rußland eine Amneſtie für politiſche
Verbrechen Streik und Preßvergehen zu erlaſſen Die von
ihm beantragte Dringlichkeit wurde von dem Juſtizminiſter
Darlan bekämpft und von der Kammer mit 396 gegen 125
Stimmen abgelehnt Der Finanzminiſter Cochery brachte
ſodann eine Vorlage über die direkten Steuern ein welche eine

hatte in einem bezüglichen Falle nicht nur Geld ſondern gegen Herabſetzung derſelben um 25 Millionen Francs zu Gunſten
die Mehrzahl der Betreffenden ſogar kleine Haftſtrafen ans
geſprochen Die hiergegen eingelegte Berufüng wurde vom
Landgericht verworfen

Parlamentariſches

Friedrich Wilhelm Graf v d Busſche Jppenburg
genannt v Keſſel Kommendator des Johanniterordens der
Provinz Hannover Schloßhanptmann von Osnabrück und Mit
glied des Herrenhauſes iſt im Alter von 67 Jahren geſtorben

Kolonialangelegenheiten

Durch die Blätter ging dieſer Tage die Meldung der Gou
verneur von Dentſch Oſtafrika Oberſt Liebert gedenke
wegen der Schwierigkeiten die ihm ſeitens der Bureaukratie
bereitet würden zurückzutreten Wie die Natlib Korr hört
entbehrt dieſe Meldung der Begründung

Arbeiterbewegnng

Jn der Norddeutſchen Wollkämmerei und Kammgarn
ſpinnerei in Bremen ſtreiken gegen 800 Arbeiter in der
hanſeatiſchen Juteſpinnerei 200 Feinſpinner Sie verlangen
Lohnerhöhung

a

Ausland eAus dem Orient
tig Konſtantinopel fand am Montag ein außerordent
icher

bisher noch nichts mitgetheilt wird Aber bereits geſtern traten
die Botſchafter der Mächte zu einer Beſprechung zuſammen welche
drei Stunden danerte Es dürfte nun wohl bald eine endliche
Entſcheidung zu erwarten ſein Die Abreiſe des ſranzöſiſchen
Botſchafters Cambon iſt auf Donnerstag feſtgeſetzt

Nach einer athener Depeſche des Standard iſt die Antwort ändern
des deutſchen Kaiſers auf das Telegramm des Sultans
derart daß ſein Entſchluß ſich nicht vom Konzert zu
trennen nicht länger bezweifelt werden könne Dieſe That
ſache verurſache in Athen große Befriedigung Obwohl der
Sultan ſeit dem Empfang der Antworten der Staatshäupter
Schweigen beobachte gelte es als gewiß daß Tewfik am Diens
tag oder Mittwoch den Botſchaftern entgegnen werde Nach
einer Meldung des Daily Telegraph wird falls die Unter
handlungen nicht aufgenommen oder andere wirkſame Schritte
ergriffen würden die griechiſche Regierung einen Appell an
die Mächte erlaſſen einer Lage ein Ende zu ſetzen die für
Griechenland ebenſo unglücklich wie der Krieg ſei Das
Kabinet werde wiederholen es ſei bereit alle von den Mächten
vereinbarten Friedensbedingungen anzunehmen und auszuführen
Dieſe Note werde wahrſcheinlich Dienstag oder Mittwoch ab
geſandt werden

Die Lage auf Kreta wird von Augenzeugen der dortigen
Zuſtände in den düſterſten Farben geſchildert Die ganze Jnſel
iſt verwüſtet Ackerbau und Handelsverkehr liegen völlig dar
nieder das Vertrauen und der Kredit iſt verſchwunden keiner
traut dem andern und die Anweſenheit der europäiſchen
Okkupationsdetachements trägt ſtatt zur Beſänftigung vielmehr
zur Schürung des Raſſen und Religionsfangtismus bei Es
fangen Symptome hervorzutreten an welche auf das Umſich
greifen einer geheimen Verſchwörung ſchließen laſſen
die ſich gegen alle Europäer kehrt mit Ausnahme
allenfalls der Engländer welch letztere ſich auf der Jnſel ſo
eingerichtet haren als ob ſie dauernd dort zu verbleiben geſchreitung der Maximalzahlen 50 in VI und V 40 in IV und

III 30 in II und zu verhüten namentlich aber alle Neu

ſie dort die Stadtmuſici gehalten die Weſtfalen aber genöthigt
waren nur mit einem oder zwei Hoboiſten auszukommen So
erhoben denn die Weſtfalen im Seniorenkonvente Beſchwerde
und wurden grob gegen den Senior der Märker Daraus ent
wickelte ſich eine P P Suite zu zehn Paaren die in den

Schwänen ſtieg
Die Menſuren ſuchte man viel mehr als heute geheim zu halten

Der Grund dafür lag in einem Vorkomnmniß das in Halle
große Aufſehen gemacht und die Behörden veranlaßt hatte mit

en ſchwerſten Strafen vorzugehen das aber ebenfalls nicht
ohne Jntereſſe für die damaligen Stndentenverhältniſſe iſt
Leipziger Studenten waren nach Halle gekommen um die
Hallenſer wegen des vor ziemlich langer Zeit von ihnen zu
efügten Verrufes zu fordern Sie hatten nämlich ſeit einigere vier Kränzchen unter ſich geſtiftet und wollten ſich nun aus

m Verruf herausſchlagen Die erſten Menſuren mit den
Leipzigern verliefen zum Theil recht blutig aber ohne ſchwere
Verletzungen Dann aber trat ein Weſtfale an deſſen Gegner
ein hahnebüchener ältlicher wild ausſehender Kerl war welcher

on vorher halte verlauten laſſen er wolle einen ab
lachten Der Kerl haute ſo fürchterlich wie es in

em er heißt daß er den Lägel an zwei Stellen
voneinander hieb und als der Weſtfale die Prime anzog hieb
er a tempo mit verwandtem Arm über die Bruſt herunter dann
noch einmal zurück und wieder von oben nieder ſo daß der arme
Weſifale der noch außerdem einen wuchtigen Hieb über den
Arm erhielt tödtlich verwundet zuſammenſtürzte Der Leipziger
333 gleichgiltig vor ſeinem Gegner ging an den Tiſch und

opfte ſich mit aller Seelenruhe ſeine Pfeife mit den Worten
Nu will ick mir mine Pipe ſtoppen Es bewegte ihn ſonſt

nichts während die übrigen faſt zu Thränen gerührt waren
n dieſem rohen Menſchen ſprach man mancherlei wer er

eigentlich ſei ie man ſagte war er wie noch einige von den
Kerls wer weiß woher verſchrieben

Des armen Verwundeten wegen war zum Chirurgen geſchickt
worden der aber getraute t nicht die Kur zu übernehmen
So entſchloß man ſich ſogleich zu Profeſſor Reil zu ſchicken

er te der Weſtfale auf der Menſurſtelle liegen bleiben
da der Wirth in Reideburg ihn nicht annehmen wollte Die
dpeiger fuhren ſogleich wieder ab Der Weſtfale iſt dann

einen Wunden erlegen Die Kunde von dieſem unglück
lichen Falle verbreitete ſich raſch einzelne der Betheiligten
würden in Haft genommen viele der Kränzigner die r
worden waren in Stadtarreſt geſteckt Hier hatten Fe es nicht

gerade J Verſchiedene wurden aus dem Arreſt entlaſſen
nachdem ſie den Eid geleiſtet hatten in Halle zu bleiben rſt

dächten Das Stocken der konſtantinopeler Friedensver

im Anfang des anderen Semeſters erfolgte das ſchwere Urtheil
drei der Duellanten erhielten 10 Jahre Feſtung einer I un
einer 1 Jahr Die Mediziner ſollten Karzerſtrafen von 3 bis
9 Monaten bekommen es wurde jedoch ſaſt allen nachher ein
Theil der Strafe erlaſſen

Das einheitliche und feſte Auftrelen der Landsmannſchaften ihr
friſches und flottes Studentenleben die von ihnen mit mehr oder
weniger Recht beanſpruchte Führung in ſtudentiſchen Angelegen
heiten mußten anderſeits auch den Widerſtand der Wilden
hervorrufen So bildete ſich eine eigene Geſellſchaft die den
Kränzchen der Landsmannſchaften entgegentreten wollte keine
Satisſaktion gab überhaupt es darauf anzulegen ſchien wie
unſer Stndio von anno dazumal meinte einen Knotenton unter
den Studenten aufzubringen Aber obgleich ſie über 80 zählten
ſo waren ſie doch ohnmächtig da die Zahl der Kränzianer die
ihrige bei weitem überwog

Nur ſehr ſelten wechſelte der Student zu Anfang unſeres
Jahrhunderts die einmal gewählte Univerſität mit ihr mit den
Profeſſoren mit ſeinen Verbindungsbrüdern und auch mit den
Bürgern verwuchs er oft in innigem Freundſchaftsverhältniß
Selten nur konnte man in den Ferien das Elternhaus beſuchen
dazu war das Reiſen noch zu unbequem und zu beſchwerlich
Aber dennoch kam es auch einmal vor daß man im Jugend
übermuth mitten in der Kollegzeit eine abenteuerliche Fahrt nach
der Heimath unternahm Ueber eine ſolche Tour berichtet das
Tagebuch ganz ergötztich Der Verfaſſer und mehrere Kommili
tonen hatten ſich Gelder zuſammengepumpt und dann ging s
hoch zu Roß eines Morgens in weißer Jacke ſchwarzer hoher
RNütze mit Federbuſch und orangefarbenen und weißen Schnüren

Ueberknöpfhoſen den halliſchen Hieber an der Seite Kanonen
mit Pfundſporen hinaus aus Halles Thoren nach Magde
burg wo ſie durch ihre Tracht allgemeines Aufſehen
erregten Als ſie wieder fort wollten da waren die Kanonen
die ſie unter den Kachelofen geſtellt hatten ſo zuſammen
getrocknet daß ſie dieſelben nur mit Mühe wieder anziehen
konnten und zum großen Ergötzen der magdeburger Jugend in

Pantoffeln erſt auf der Straße herumtanzten Vor
alzwedel riefen ſie Bekannte an die vor Erſtaunen faſt ſtarr

waren über dieſen Beſuch Jm Dunkeln kamen ſie dann an
das Thor die betrunkene Schildwache machte ihnen erſt
Schwierigkeiten da ſie die Studenten in ihrer fremdartigen
Kleidung für ren hielt Auch unterwegs hatten ſie des
wegen manchen Scherz erlebt ſo wurden ſie von entgegen
kommenden Soldaten für fremde Offiziere gehalten und ehr

iniſterrath ſtatt über deſſen Entſchließungen Einfall Jameſon s in Tranusvaa

d Sohn

der kleinen Landwirthe vorſchlägt Die Vorlage wurde der
Budgetkommiſſion überwieſen Der Miniſter des Aeußeren

anotaux wünſchte ſofort in die Verhandlungen über die
nfrage Boher s wegen der Ereigniſſe im Orient einzutreten

Boyer war hierauf nicht vorbereitet und beantragte Vertagung
auf Sonnabend vormittag Die Vertagung wurde angenommen
Krantz legte den Bericht über die Vorlage betreffend die
direkten Steuern vor Die Berathung der Vorlage wurde auf
Freitag feſtgeſetzt e

Großbritannien und Jrland
Der Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain erklärte geſtern im Unterhauſe die Unterredungen mit den

Premierminiſtern der Kolonien im Kolonialamte hätten meiſt
keinen formellen Charakter gehabt ſondern ſeien nur freund
ſchaftliche Unterhaltungen geweſen Es ſei zwar ein Protokoll
aufgenommen aber eine Veröffentlichung deſſelben im vollen
Umfange werde nicht beabſichtigt s ſei vereinbart worden
daß ſeine Chamberlain s Anſprache bei der Veröffentlichung
der Verhandlungen die Erklärung des Erſten Lords der
Admiralität Goſchen ſowie die in den Verſammlungen vön den
anweſenden Vertretern gefaßten Beſchlüſſe veröffentlicht werden
ſollen Des weiteren erklärte Chamberlain gemäß ihrem Fr ei
briefe ſei die Südafrikaniſche Geſellſchaft ermächtigt die Zinſen
für das weitere Kapital der Betſchuana Land Eiſenbahn Geſell
ſchaft ohne ſeine Chamberlain s Genehmigung zu garantiren
So lange der Freibrief beſtehe könne er dies nicht verhindern

Der Bericht des Unterſuch r e s betr den
iſt dem Unterhauſe ein

gereicht worden
Svpanien

Es iſt zweifellos daß der Aufſtand auf Kuba neuerdings
wieder in der Zunghme begriffen iſt an dieſer Thatſache
können die ſeitens der Regierung verbreiteten Depeſchen nichts

Einen zuverläſſigeren Troſt ſcheinen die Spanier da
gegen von den Philippinen zu erhalten denn nach einer
amtlichen Meldung gus Manila iſt Naſugbu genommen
5752 Mann unterwarfen ſich die Einnahme von Looc ſteht
nahe bevor am Sonntag wurde den noch nicht unterworfenen
die letzte Friſt gewährt Die Hauptführer der Aufſtändiſchen
unter ihnen Aguinaldo haben ſich jetzt wie geſtern ſchon er
wähnt ebenfalls unterworfen man hofft die übrigen durch
Hunger zu bezwingen 1100 Mann regulärer Truppen und
1660 Freiwilligen ſind in Covadonga eingeſchifft worden

Porttigal
Dem Plan zur Konvertirung der äußeren Schuld

zufolge werden die in Gold zahlbaren Zinſen der neuen Schuld
verſchreibungen nicht höher ſein als die durch das Geſetz vom
20 Mai 1893 feſtgeſetzten Der Artikel X des Geſetzes vom
26 Febr 1892 wird aufrecht erhalten Es ſollen von der neuen
Anleihe genügend Schuldverſchreibungen ausgegeben werden
um die Koſten der Konvertirung zu decken doch werden die
ſelben den totalen Nominalwerth der konvertirten Schuld
verſchreibungen nicht überſteigen Die Ablaufsfriſt für die Kon
vertirung iſt gemäß Artikel IV des Erlaſſes vom 13 Juni 1892
und des Artikels J des Geſetzes vom 20 Mai 1893 anf drei
Monate nämlich bis zum 1 Dez 1897 verlängert worden

OeſterreichUngarn
Das Reichsgericht fällte geſtern das Urtheil daß durch den

Erlaß des Miniſteriums des Jnnern welcher die Auflöſung
der Eiſenbahnvereine verfügte eine Verletzung des Ge
ſetzes nicht ſtattgefunden hat

Jn Troppau legten am Montag nachmittag in der Guß
ſtahlfabrik der Martinhütte der Witkowitzer Werke 122 Arbeiter
der Tagesſchicht wegen verweigerter Lohnerhöhung die Arbeit

begegnen können war hier die Freunde doch recht groß den
als ſchmücken Studenten einmal wieder daheim be

grüßen zu können Den Beutel mit Goldfüchfen gut geſpickt
ing es dann nach wenigen fröhlich in der Heimath verlebten
ochen nach urückDoch die ſchöne Studentenzeit ging vorüber So kam denn

nach glücklich beſtandenen Examen die Trennungsſtunde und mit
ihr die Erfüllung einer der ſchönſten Sitten des alten Studenten
lebens die quch heute durch unſere e Zeit und die
leichten Verkehrsmittel der Eiſenbahnen leider verſchwunden iſt
das Comitat Morgens um 7 Uhr verſammelten ſich alle
Comitirenden auf dem Großen Berlin Die Märker hatten

drei Reiter in märkiſcher Uniform und einen Vierſpänner geſtellt
Auf dem Berlin wimmelte es von Wagen und Reitern alle in

rünen Collet mit Göttinger Hiebern in langen lackirten
oppeln über die Schulter Halbſtiefeiln und Stürmern und

den Säbel gezogen ritten dem Zuge vorauf Vor dem
Sechsſpänner ritt der Generalanführer lin ſächſiſchem Uniform
rock breiter ſilberner Koppel und Stürmer mit Plümes
Federn auf einem Paradepferde ihm zur Seite ritten zwei

Adjutanten mit halleſchen Hiebern Nun folgt der Comitats
wagen mit fed alben dann die Vierſpänner Sachſen Märker
Pomeranen eſtfalen worauf noch einige Zweiſpänner kamen

ing gleich nach der Galg Leipziger ſtraße die enge Gaſſeh dann über den Markt die kleine Klausſtraße d Je
leine und große Ulrichſtraße nach der Steinſtraße durch dieVriderſtraße und wieder am Markt vorbei durch die große

Saugtrate aus dem Klausthore hinaus immer im Schritt
Die Straßen wimmelten von Menſchen und die Fenſter lagen
voll Zuſchauer die den Scheidenden den letzten Gruß nach
riefen So ging die Fahrt bis nach Eisleben hier im Schiff
am Markt wurde noch ein feierlicher Kommers abgehalten
und dann

Jhr Brüder ſel s weil s muß
as letzte Glas der letzte Kuß
ur alten Heimath geh h ein
euß ſelber nun Philiſter ſein

Aber der Philiſter hat ſpäter nicht die weihevollen Stundender Shudeetenge Sie iſt ihm allzeit im Gedächtniß
geblieben als die ſchöne die wonnige Zeit und manches liebe
mal hat er in ſpäteren Jahren mit ſtiller Wehmuth der alten
Burſchenherrlichkeit gedacht

r gegrüßt Trotz der erſten Vorwürfe über den
Leichtſinn des Rittes und die Gefahren die ihnen hätten

teern

Uniform ſprengten zwiſchen den Wagen umher Die Sachſen im

und ein ſächſiſcher Vierſpänner den Beſchluß machte Der Zug
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nieder J Jägerndorf haben 150 Arbelier welche hel derentein en ebenfalls die Arb t ieder
gelkgt Rüheſtörungen fanden ulcht ſtatt ws

begab ſich geſtern ine neugewählte Skupſchtina bega geſternDe in den e lichen Palaſt um ſich in Anweſenheit des
M iſterims dem Monar en vorzuſtellen Auf die Be
rüßungsanſprache des Präſidenten Paſitſch betonte der Könign e Antwort daß das Miniſterium ſein volles Vertrauen

genieße und daß er erwarte die Skupſchtina werde die ihrer
harrenden Aufgaben zu einem gedeihlichen Ende führen

Der Finanzminiſter Vuitſch iſt von Paris zurückgekehrt undwird dem Mangausſchuß der Skupſchtinag über die günſtigen
Ergebniſſe ſeiner Reiſe betreffend die Kotirung der ſerbiſchen
Rente in Brüſſel und London Bericht erſtaltenDie Arnyauten ſind bei Kaſanic wieder über die ſerbiſche
Grenze eingefallen wurden aber mit Verluſt von Todten und
Verwundeten zurückgewieſen

Schweden und Norwegen
Der König von Siam iſt geſtern an Bord der ruſſiſchenKaiſeryacht Polarnaſa Swiesda in Stockholm eingetroffen

und von dem König und dem Kronprinzen empfangen worden
Vom Lan See aus fuhr der König von Siam nach dem
königlichen Schloſſe

Wie die Opinione meldet wird die Unterſuchung gegen
die Anarchiſten welche als Mitſchuldige Acciarito s

verhaftet worden ſind aifrig fortgeſetzt Erdrückende Beweiſe
ſeien gegen Cherubino Trenta den Geſchäftsführer des
ſozialiſtiſchen Blattes Avanti, bei welchem ſehr kompro
mittirende Briefſchaften vorgefunden wurden geſammelt Nun
mehr ſtehe es feſt meint die Opinione, daß es ſich um ein
Komplott handle es würden noch eine große Anzahl
weiterer Verhaftungen vorgenommen werden

Afrika
Es wird jetzt von Kairo aus beſtätigt daß die Jnſcenirung

der engliſchzägyptiſchen Expedition gegen den
Sudan Täuſchung geweſen iſt für welche die Beweggründe
hinlänglich bekannt ſind Angeblich iſt die Expedition nur zeit
weilig unterbxochen und ſoll baldthunlichſt wieder aufgenommen
werden doch verlautet in Kalro in eingeweihten Kreiſen daß
der Feldzug für dieſes Jahr wieder einmal als vollſtändig auf
gegeben gelten kann Bei den Engländern dürfte noch ein
weiteres Moment für das ſchleunige Aufgeben der Operationen
maßgebend geweſen ſein nämlich die durch ganz Nordafrika
gehende Exregung der Moslim Die Siege der türkiſchen
Waffen haben das Selbſtgefühl der Aegypter derart geſteigert
daß ſie neuerdings eine ganze Anzahl von Verordnungen und
Maßnahmen durchſetzten ohne daß die Engländer wie ſonſt
ſich einzumiſchen gewagt hätten

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 12 Juli Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chirurgie vertheidigte am 10 ds in der Aula
hieſiger Univerſität Herr Wilhelm König aus Löbau ſeine
Jnaugural Diſſertation Die in der Hallenſer Frauen Klinik
1887 1896 wegen retroflexio uteri ausgeführten Ventro fixationen
der Gebärmutter, desgleichen Herr Karl Weber aus Vollſtedt
bei Mühlhauſen i Th ſeine Jnaugural Diſſertation Werden
die Leprabazillen von einem Leprakranken ausgeſchieden und
2 n e Weiſe verlaſſen ſie den Körper zugleich mit den

eſen

Gerichtsverhandlungen

Halle 13 Juli Strafkammer Werfen mit einem
Steine hatte den 14 Jahre alten Laufburſchen Wilhelm
Opitz hier bisher unbeſtraft auf die Anklagebank gebracht
Der Angeklagte gab zu am 21 Mai d J in einer Verkehrs
ſtraße am Bahnhofsplatz mit einem Steine geworfen zu haben
um einige ihn verfolgende Knaben zu verſchenchen Die Abſicht
einen ſeiner Verfolger zu treffen habe er nicht gehabt Jener
Stein war durch Abſpringen vom Pflaſter einem zufällig aus
einer Hausthür tretenden vierjährigen Knaben an den Kopf ge
flogen und hatte dem Kinde nach ärztlichem Gutachten einen
Schädelbruch zugefügt bei dem ein Stück des in die Stirn ge
triebenen Knochens durch operativen Eingriff hat entfernt
werden müſſen Die Verletzung iſt jedoch glücklicherweiſe binnen
14 Tagen gut verheilt Der Arzt war der Meinung daß bei
dem Verletzten dauernd Nachtheil nicht zu befürchten ſei
Vom Staafsanwalt wurde 1 Mongt Gefängniß beanträgt Der
Gerichtshof ſah den Fall bedeutend milder an und erkannte auf
15 M Geldſtrafe oder 3 Tage Gefängniß

Am 11 April d J ertranken guf der Sagle am Böllberger
Wehre zwei junge Männer in der Blüthe der Jahre Heute
hatte die Sache noch ein Nachſpiel inſofern als der ge
rettete Theilnehmer der damaligen Bootsfahrt der Brauer
Max Noack ſich wegen fahrläſſiger Tödtung verantworten
mußte N iſt aus Halberſtadt gebürtig 29 Jahre alt und bis
her unbeſtraft Jhm wird zur Laſt gelegt er hätte wiſſen

n daß bei der Art des Fahrens wie er ſie beliebt der
Kahn umſchlagen und die Jnſaſſen ertrinken konnten Der An
geklagte gab zu der Vorſchlag zu jener Kahnfahrt ſei von ihm
ausgegangen Er und die Betheiligten arbeiteten in der Feld
ſchlößchenbrauerei am Böllbergerwege Von dort hätten ſie
öfters während der Mittagspauſe ſich das Vergnügen einer
Kahnfahrt gemacht und nie Gefahr dabei gehabt zumal ſie ſämmt
lich auch die Verunglückten des Schwimmens kundig geweſenAuf den Vorhalt man ſolle doch nicht bis in die Nahe eines

Wehres heranfahren erklärte der Angeklagte niemand der Theil
nehmer zuſammen waren 6 im Kahne geweſen habe gegen
ſeinen Vorſchlag ans Wehr zu fahren etwas eingewendet Als
Erfahrenſter im Kahnregieren ſei ihm von ſeinen Kollegen das
Steuer anvertraut während die anderen rüderten Es wurde
ſtromauf gefahren Auf einmal ſei ihr Kahn angeſtoßen die
anderen ſeien ins Waſſer gemungen er ſei im Kahne geblieben
aber durch deſſen Umſchlagen e enfalls in die Saale gefallen
Durch Anhalten am Kahne habe er ſich zu retten vermocht
während die anderen außer den beiden Ertrunkenen durch
Schwimmen das Ufer zu erreichen getrachtet Der 19 Jahre alte
Brauer Wilh Galinske hatte beim Hinfahren ans Wehr die
Umkehr angerathen Nogack aber entgegnete Wir wollen
weiterfahren Auf Noack hatten ſich die Theilnehmer ver
laſſen weil derſelbe gut fahren konnte Jn der Nähe
des Wehres habe Noack den Kahn umlenken wollen dies
ſei ihm aber nicht gelungen da der Fluß vollufrig war und
ſehr reißend ging Das Vordertheil des Kahnes habe irgendwo
angeſtoßen dann ſeien die Wellen über den Kahn geſchlagen
und alle Jnſaſſen beim Umkippen des Kahnes ins Waſſer ge
fallen Dietrich war einmal auftauchend bemerkt dann aber
nicht wieder geſehen worden und Ehemann war gar nicht zum

Vorſchein gekommen Der Staatsanwalt erachtete den Ange
klagten für ſchuldig da auf ſein Kommando die Weiterfahrt
unternommen worden Die Befahr ſei am Wehre bekanntlich
ſtets erheblich Prreehte könne des Angeklagten Verſchulden
als nicht fehr groß erachtet werden da die anderen Betheiligten
mit der Fahrt einverſtanden geweſen Eine Woche Gefängniß
in deine angemeſſen Das Urtheil lautete auf fünf Tage Ge

egen ſchweren Diebſtahls angeklagt war ein 19 Jahre
alter stud woll Er zit beim Konditor Döring hier in der

ſtrebe am 15 April d J abends eine der bekannten Sammel
büchſen der Reichsfechtſchule entwendet erbrochen und ihres

einer verbrecherl t an er ſel durch Noth durchCalbe acgelen en en worden be 290 M in
der Vuchſe vo und dann die leere B

eworfen Dem Antrage des Stagtsanwaltes gemäß erfolgte
eruriheilung des Angeklagten unter Zubilligung mildernder

Umſtände zu 3 Monaten Gefängniß der niedrigſt zuläſſigen
Strafe für vorliegenden Fall

Vom Schöffengericht zu Bitterfeld war der Landwirth enWeinmeiſter aus Werderthau wegen vorſätzlicher Körper
verletzung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt wogegen ſowohler wie auch der Amtsanwalt Berufung eingelegt hatte Dem
Angeklagten war es darum zu thun mit wut e wegzukommen
während dem Vertreter der Anklage jenes Strafmaß g ering
erſchien Am 8 Mai d J hatte W mit ſeinem in Bitterfel
wohnenden wegen Vorenthalten ſeiner kleinen
Tochter heftigen Wortwechſel bekommen war gereizt worden
und hatte dann dem 63 Jahre alten Manne mit einem Gehſtocke
ſo über den Kopf geſchlagen daß eine blutende Verletzung ver
urſacht wurde Der Verletzte machte von ſeinem Rechte der
G 8nigperwgigernug aus Rückſicht auf ſeinen e

ebhrauch Beantragt wurden vom Stagtsanwalt 4 Monate
Sefangg iß aber das Gericht erkannte auf Geldſtrafe in Höhe
von 600 wofür im Unvermögensfalle 60 Tage Gefängniß
zu ſubſtituiren ſel

Provinzialnachrichten
4 Mühlberg Elbe 13 Juli Tödtlicher Unglücks

fall Paſtor Manitius Geſtern nachmittag fuhrenzwei aneinander gekettete Laſtwagen von dem Fuhrmann Engel
mann geleitet der Gebrüder Teiche hierſelbſt vom Wein
berge nach Mühlberg Unterwegs hatten ſich mehrere Kinder
hinken auf den erſten Wagen geſetzt waren aber mehrmals von
dem Fuhrmann zum Verlaſſen des Wagens aufgefordert worden
ohne Folge zu leiſten Nach einer abermaligen energiſchen
Zurechtweiſung ſprangen die Knaben ab aber der 12 jährige
Sohn des Handarbeiters Achtelberger wurde von dem zweiten
Wagen überfahren Am Kopfe befand ſich eine lange weit
klaffende Wunde ein Fuß war zerquetſcht ein Oberſchenkel gebrochen Aerztliche Hilfe war zwar ſofort zur Stelle aber
ſchon heute iſt der Knabe ſeinen Verletzungen erlegen Die
fortgeſetzte Unterſchlagung von Firgen en durch den Paſtor
Manitius in Saalthain iſt am 25 Juni von dem Kirchenpatron
Hauptmann Bormann dortſelbſt entdeckt worden welcher
ſofort durch einen reitenden Boten den Superintendenten Hoff
mann in Elſterwerda benachrichtigte Letzterer war am nächſten
Tage in aller Frühe in Saathain um ſich von der Wahrheit zu
überzengen den Paſtor ſeines Amtes zu entſetzen und dem
kgl Konſiſtorium telegraphisch Anzeige zu erſtatten Montag
darauf erſchien der Konſiſtoxialrath Krems aus Magdeburg
r Lokaltermin wurde feſtgeſtellt daß von den kirchlichen

erthpapieren Staatsſchuldenſcheinen Rentenbriefen und
Sparkaſſenbüchern gar nichts mehr vorhanden war
Kirchenrechnungen waren bis zum vorigen Jahre ordnungs
mäßig gelegt aber die Gelder fehlten Die unterſchlagene
Summe beträgt 45,300 Mark Außerdem aber hat der
Paſtor Manitins noch eine große Menge Privatſchulden
Die Höhe derſelben läßt ſich nicht feſtſtellen weil darüber
Manitins nicht Buch geführt hat und weil viele Gläubiger
ihre Forderungen als ausſichtslos gar nicht anmelden Man
nennt als Geſammtſchuldſumme 120,000 M Der 60 Jahre alte
Paſtor hatte wohl eine 12 Kinder ſtarke Familie aber er bezog
nach dem Amtskalender ein auſehnliches Gehalt von 4290 M
jährlich Anßerdem hat ihm ſeine Frau auch noch 40,000 M
in die Ehe gebracht Berechtigt iſt demnach die Frage Wo iſt
das ganze Geld geblieben und ferner Wie kommt es daß
man im Jahre 1885 und 1890 bei den Kirchenviſitationen nichts
r den Unkerſchlagungen bemerkt hat

T Freyburg 13 Juli Erſtochen Beim Spiel ver
unglückt Zwiſchen zwei Kirſchpflückern die in der Nähe von
Baumersroda beſchäftigt waren kam es zu Skreitigkelten die
damit endeten daß der eine Karl Schmidt aus Burkersdorf in
Sachſen das Meſſer zog und ſeinem Gegner einen tiefen Stich
in den Unterleib beibrachte Der ſchwer Verletzte Arbeiter
Utgenannt vermochte noch ein etwa 200 Schritt entferntes
Gehöſt zu erreichen brach aber hier entſeelt zuſammen Der
Mörder wurde verhaftet und in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß
eingelieſert Das 4 Ihre alte Söhnchen des Kaufmanns
Damm in Laucha wurde beim Spielen von einem umfallenden
la das unvorſichtigerweiſe nur an das Haus gelehnt war

erſchlagen

Stendal 13 Juli Enthauptet Der Landwirth
Guſtav Ebeling aus Triebſtedt der am 6 März wegen Er
mordung ſeiner Schwiegereltern die er im Altentheil mit
zu erhalten hatte zweimal zum Tode verurtheilt wurde iſt heute
o durch den Scharfrichter Reindel Magdeburg hingerichtet
vordeu

88 Radegaſt 18 Juli Erwäßigung der Fahr
preiſe Brand Schon ſeit Eröffnung der ſchmalſpurigen
Kleinbahnlinie Köthen Radegaſt wurde es vom Publikum als
ein Uebelſtand empſunden daß die Bahnverwaltung keine Rück
fahrkarten ausgab und daß durch die nothwendige Löſung
zweier einfacher Fahrkarten der Preis für Benutzung der Bahn
ſich un verhältnißmäßig hoch ſtellte Vom 15 d M ab wird
nun dieſer Uebelſtand aufgehoben Vom genannten Tage an
kommen Rückfahrkarten für das I fache des Preiſes gewöhn
licher einfacher Fahrkarten zur Ausgabe Jn Scheuder
brannte in der Nacht vom Sonntag zum Montag eine zur
dortigen Domäne gehörige Feldſcheune vollſtändig nieder Circa
1000 Schock Weizen die in derſelben lagerten wurden ein Raub
n en Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt
geworden

z Zerbſt 12 Juli Ein Meſſerheld hat in der vorigen
Nacht in dem benachbarten Dorfe Mühro ſchweres Unheil an

erichtet Der rohe Pätron ein Knecht von dem Gute Polenzko
Lamens Wilh Lenz war wegen Ungebührlichkeiten aus dem

Tanzſagle hinausgewieſen Auf der Dorſſtraße wandte er ſich
gegen einen ſeiner Verfolger und ſtieß ihm das Taſchenmeſſer
in den Leib Der Verwundete ein Sohn des Oekonomen
Rückert aus Mühro 21 Jahre alt ſtarb nach wenigen Minuten
Der Thäter wurde ſofort feſtgenommen und in das zerbſter
Gerichtsgefängniß eingeliefert

ss Arnſtadt 13 Juli Tragiſcher UnglücksfallEin tragiſcher Unglücksfall ereignete Keh geſtern deſegenthch des

Vogelſchießens in Oelze Ein junges Mädchen und ein junger
Mann vergnügten ſich auf einer Schiffsſchaukel als das junge
Mädchen plötzlich einen Herzſchlag bekam und auf der Stelle
verſchied Der junge Mann ſtürzte vor Schreck rückwärts aus
der Schaukel und lief davon ohne daß er bis jetzt wieder
geſehen worden ſei Man nimmt auch hier ein Unglück an

4t Vom Eichsfelde 13 Juli Sein eigener Richter
Guſtav Adolfverein Der Maurer E Freckmann aus

Bernshauſen der in dem Verdacht ſtand den großen Brand im
Winter zu Bernshauſen angelegt zu haben hat ſich im göttinger

Gefängniß wo er ſich in Unterſuchungshaft befand erhängt
Von dem Göttinger Hauptverein der Guſtav Adolf Stiftung ſind
bedürftigen evangeliſchen Gemeinden des Untereichsfeldes ins
geſammt 825 M überwieſen worden

8 Leipzig 13 Juli Ferienkolonien Ende eines
Rieſenprojekts n n Damit fortannicht wirklich kranke Kinder armer Familien von der Entſendung
in die Ferienkolonien Apuggeen werden müſſen wird die
Stadtgemeinde alljährlich größere Summen als Beitrag zu den
freiwilligen Sammlungen auswerfen Für dieſes Jahr wurden

Jnhalts entleert Er war geſtändig und gab als Beweggrund 5000 M bewilligt Der kreißende Berg hat ein Mänusleingeboren denn von dem ganzen Rieſenprojekt der Nieder

e in den Abort Ba rfußgäßchens erforderlich ſind ben mit ihrenübertriebenen Forderungen die Herren Hau r g
Die hieſige Schneider Jnnung hat ſich ein Schutz tegen ſäumige Zahler errichtet welches ſehr zum Vortheil der
Herren Meiſter amtirt und v im letzten Beriſchts
jahre 31 Proz der ihm zwecks Eintreibung übergebenen Forde
rungen realiſirte

reißung des Matthätkirchvierters m der Anrgeiniger e übrig geblieben z wehhe i z
nd

1

Vermiſchtes
Der Unfall des Lieuntenants v Hahnke Wir berichteten

bereits im geſtrigen Abendblatte kurz daß der Lieutenant z S
v Hahnke vom Stabe der Hohenzollern beim Radfahren ver
unglückt und ertrunken iſt Das Ober Kommando der Marine
erhielt geſtern vom Kommandanten der Kaiſeryacht Zur
zollern Kapitän z S Frhrn v Bodenhauſen eine Depeſche
welche dieſe Nachricht wegt Lieutenant z S v Hahnke
unternahm geſtern eine Radfahrt nach dem Skarsfos und
Laalefos An einer Stelle wo der Weg ſteil nach dem
Sundven See hinabgeht ſtürzte v Hahnke in den See und er
trank 160 Mann waren geſtern vormittag damit beſchäftigt
die Leiche zu ſuchen Der verunglückte Offizier iſt ein Sohn
des Generals v ar Chefs des Militärkabinets und General
adjutanten des Kaiſers Er bekleidete an Bord der Hohen
zollern das Amt des erſten Offiziers Der Vater des Ver
unglückten General v Hahnke iſt zur Zeit nicht in Berlin an
weſend er hält ſich mit ſeiner Familie zum Gebrauch der Kurin Karlsbad auf Dort traf n die Trauerbotſchaft Ein
zweiter Sohn der als Premierlientenant dem Offiziercorps des
I Garde Regiments angehört und der z Z zur Kriegsakademie
kommandirt ſſt wurde in der Nacht durch Telegramm aus Odde
von dem was geſchehen benachrichtigt Er iſt ſofort nach
Karlsbad zu ſeinen Eltern abgereiſt

Grubennnglück Wie ein Telegramm aus Beuthen meldet
iſt das Südfeld der Karſten Centrum Grube erſoffen Die
Rettungsarbeiten wurden ſofort mit allen Kräften auf

3 Ein erheblicher Theil der Belegſchaft iſt vorläufig
arbeitslos

Groſte Aufregung herrſcht in Oſt ende über einen Leichen
fund Aus dem dortigen Hafen wurde der Leichnam einer vor
nehm gekleideten mit vielen Juwelen geſchmückten etwa
30jährigen engliſchen Dame aufgefiſcht Die Todte trug Briefe
bei ſich an Miſtreß C Dakyns Taviſtock Square London
adreſſirt nebſt einem Billet der Linie LondonVliſſingen Die
Polizei verweigert entſchieden die Beſichtigung des Leichnams

Irzmwen der höchſtens 24 Stunden im Waſſer gelegen
haben kann

Ein belgiſches Sittenbild Der Abgeordnete und Sekretär
im Vorſtande der Repräſentantenkammer Warocqus iſt als
Verſchwender und Spieler bekannt Seine ererbten Millionen
ſind von ihm verſchleudert worden und am 10 d M iſt vor
dem Civilgerichtshofe in Charleroi öffentlich über den Antrag
ſeiner Gattin die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft auszu
ſprechen verhandelt Es wurde in dieſer Verhandlung nachgewieſen
daß dieſer Volksvertreter ſeit zehn Jahren ſeine Jmmobilien mit
vier Millionen Francs Hypotheken belaſtet und vier Millionen
Francs Werthpapiere verkauft hat Außerdem ſind für
890,000 Francs von ihm acceptirte Wechſel gegenwärtig
im Umlaufe Und das alles für Spiel und Sport Sein
an als Verwalter der Zechen Mariemont hat er niederlegen
müſſen

Der Dampfer Spree ging geſtern nachmittag 2 Uhr von
Queenstown nach Sonthampton ab von den n
Black Cock und Prairie Cock und dem Bugſirdampfer des

Norddeutſchen Loyd Retter begleitet
Bei einem Stiergefecht in Barcelong kamen am Sonn

tag abend erregte Auftritte infolge gewiſſer Anordnungen des
Leiters der Kämpfe vor Die Zuſchauer warfen Stühle und
Bänke in die Arena Die Stierfechter mußten flüchten Das
Publikum führte ſogar einen Stier weg Schließlich wurde ein
Verſuch gemächt den Cirkus in Brand zu ſtecken Die Gen
darmerie ſchritt ein und nahm zahlreiche Verhaftungen vor

Das kleinſte Pferd Der Marcheſe Carcano einer der
bekannteſten lombardiſchen Pferdezüchter hat ſeit einigen Tagen
in Mailand ein Pferd anusgeſtellt das wegen ſeiner Kleinheit
und außergewöhnlichen Schönheit der Formen Aufſehen erregt
Es handelt ſich um ein Shetlandpony die als die kleinſte
Pferderaſſe gelten Jn Brehms Thierleben wird über dieſe
Ponys berichtet daß ſie in der Regel 90 em hoch werden
manchmal ſogar nur 82 85 ew Der Pony des Marcheſe Car
cano iſt nur 60 em hoch dabei aber wohl gebildet lebhaft und
ſtark Marcheſe Carcano benützt ſeine zierlichen Ponys die
nicht größer ſind als ein mittlerer Hund in Viererzügen vor
leichten Korbwagen und verſichert daß ſie an Schnelligkeit und
Ausdauer bewundernswerth ſind

Sibiriſches Gold Nach Meldungen aus Sibirien ſind im
nördlichen Theile des Transbaikalgebietes ausgedehnte außer
ordentlich reiche neue Goldlagerſtätten entdeckt worden die
in der Nähe eines der Zuflüſſe des Witim der in ſeinem Ober
laufe der Sibiriſchen Bahn ſich nähert belegen ſind ein Um
ſtand der in Anbetracht der ſchwierigen Kommnnikationen in
dieſem Gebiete für die Möglichkeit bequemer Ausbentung der
neuen Goldfelder von der höchſten Wichtigkeit iſt

Unslücksfälle und Verbrechen Bei dem geſtern im kieler
Hafen vorgenommenen Uebungen des Hafenſchiffes Friedrich
Carl explodirte durch zu frühes Anſpringen des Torpedos ein
Lancirrohr Dadurch wurden dem Heizer Mikler beide Hände
weggeriſſen ferner wurden der Matroſe Neß und der Ober

f Schröder weniger ſchwer verwundet Der Mörder
arl Hafenſtein aus Glienken der ſeine Frau während

einer Kahnfahrt erſchlagen und über Bord geworfen hat iſt
eudlich auf dem Wege nach Warſow bei den Rollbergen von
Gendarmen ergriffen und in das Stettiner Gefängniß ken
worden Er ſoll vollſtändig den Eindruck eines Jrrſinnigen
machen Der Poſtſekretär Theilmann in Bremen hat
ſich wegen drückender Schulden die wenn ſie ſeiner vorgeſetzten
Behörde bekannt geworden wären den Verluſt ſeiner Stellung
nach ſich gezogen hätten erſchoſſen Jn Santa Emilia
erſchlug der Knecht eines reichen Gutsbeſitzers weil er aus dem
Dienſt enllaſſen worden war ſeinen Brotherrn deſſen Frau und
einen herbeieilenden Knecht mit der Axt und entfloh in die Berge
Ein a nene zweier elektriſcher g e hat wie uns ein
Privat Telegramm meldet geſtern abend bei Brüſſel auf der
nach der Kongogausſtellung in Tervueren führenden Bahn ſtatt
efünden Etwa 30 Perſonen wurden aus den Wagen ge
chleudert vier ſind ſchwer verwundet viele andere erlitten
eringere Verletzungen Weil er ein von der Poſt abgeholtes

Packet verloren hat ſich der 14jährige Laufburſche Arthur G
in einem Arbeitsraume ſeines Prinzipals eines Uhrenfabrikanten
in der Grünſtraße zu Berlin mit Cyankali vergiftet Er fand
auf der Stelle den Tod Wie ein Telegramm aus Kattowitz
meldet ſind die bei dem dortigen Gerichtsvollzieher Lewandiez
beſchäffrgten Kanzliſten Theodor Koſchetzki aus Zabrze und Joſef
Baron aus Laurahütte beide 19 Jahre alt nach Unterſchlagung
einer erheblichen Summe flüchtig Anzeichen ſprechen dafür
daß ſie über Breslau und Berlin nach St gereiſt ſind
Eine vor der Porta San Lorenzo in Rom befindliche Fabrik
von n iſt abgebrannt und eingeſtürzt DerBeſitzer Colonnelli iſt bei dem Brande um Leben gekommen

n Apratolaſerra Provinz Avellino wurden vier junge
Leute die ſich während eines Gewilters in den Glockenthurm
geflüchtet hatten vom Blitz erſchlagen

Perſonalnachricht Das Befinden der Sängerin Nordieg
welche ſchwer erkrankt iſt iſt nach einer Mittheilung aus Londen
den Umſtänden nach ziemlich befriedigend
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Letzte Telegrammie
4 14 Juli Infol t aus einer Lokomke mit e der Chemiſchen

Zimmer H Oeld 7 e t ufäſſer explodirten in kurzen Zwiſchenräumen der a tlachte In der Fabrit iſt der Betrieb nicht geſtört

s 13 Juli Jn Gegenwart des Präſidenten Faure
fand heute die Einweihung der Mirabeau Brücke ſtatt
Der Präſident des Gemeinderathes dankte Faure für ſeine

r gen an der Feierlichkeit und bat ihn am Schluſſe ſeiner
Anſprache Rußland die beſten Wünſche der Hauptſtadt Frank
reichs zu überbringen

London 13 Juli Der Termin für die von den Arbeit
ebern des Maſchinenbaufaches angekündigte Ausſp err ung von Arbeitern iſt heute abgelanfen 140 Firmen

davon 47 in London ſind dabei betheiligt Etwa 100,000
Mann werden arbeitslos Nur einige kleinere Firmen haben
den Achtſtundentag bewilligt

Alexandrig 13 Juti Lord Cromer wird morgen nach
England abreiſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Diskont Ermässigung Kopenbagen 13 Jali DieNationalbank setzt von morgen ab den Wechseldiskont und Lom

bardzinsfuss auf 4 bezw 4 e Proz herab
Dividenden Gelsenkirchener Gussstahl und EFisen

werke vormals Munscheid Co Die Dividende für das mit
dem 31 d zu Ende gehende Geschältsjahr wird nach reichlichen Ab
sehreibungen und Räckstellungen auf mwindestens 8 Proz geschätzt
Die Dividende der Eisen und Stahlindustriegesellschaft Archimedes
wird mindestens 12 12 Proz geschüätzt 189596 7 Proz

Rio de Jan eiro 12 Juli Telegr Wechse l auf London 7iä,
Buenos Ayres 12 Juli Telegr Goldagio 183,50

Zahlungs ERinstellungen

Amis S a Zelle
e n

Jul Scheibe Fabrikant Berlin Berlin 7 10 8 10
Otto Wegener Kfm Charlotten Chearlotten 7 20 8 8 F3 9

burg burgH Ph Romeiser Co Friedberg Friedberg 7 8 138 13 8
Getreide Halle S Halle S 7 24 8 10 8 9

räaundler

J Glusa Kfm Kreuzburg Kreuzburg 7 9 21 7 22 9

MWanren und Produkitenberlehte
Getreide

New VPVork 13 Juli Ielegr Rother Winter welzen
74 Weizen Juli 78 August Sept 72 Dez 74,
Mais Juli 30 Sept 31 Dez Mehl 3,25 Getreide
fracht 3

Telegr Weizen Juli 71 Sept 67COhicago 13 Fuli

Leipzig 13 Juli Weizen por 1000 kg netto inländischer 13
bis 148 M bez u Br do ausländischer 173 183 bez u Br
Behauptet Roggen per 1000 kg netto inländischer 170 121 M vez
u Br do ausländischer 122 132 M bez u Br Festor Gerste
per 1000 kg netto Braugers e AM nominell Mahl undFutterwaare 105 125 AI bez u Br aker per 1000 kg neito
inländischer unberegneter 144 147 H bez u Br do aus ländischer
136 147 31 bez u Br

Hamburg 13 Juli Weizen foco fest holsteinischer loco
150 162 Roggen loco fest mecklenburgischer loco 120 132
russischer loco ſest 81 82 Hafer fest Gerste ruhbig

Wien 15 Juli Weizen per Mai Juni Gd Br perHerbst 8,81 Gd 8 82 Br Roggen per Mai Juni Gd Br per
Herbst 7,06 Gd 08 Br Hafer per Mai Juni Gd Br perHerbst 5,87 Gd 5,88 Br

Pest 13 Juli Weizen loco matt loco per Juli Gd
Br per Herbst 8,70 Gd 8,72 Br Roggen per Herbst 6,87 Gd 6,88
Br Ialfer per Herbst 5,52 Gd 55 BrPetersburg 13 Juli Weizen looo 9,00 Roggen loco ,60
Hakor loco 3,70 F 3,90

ZucoKer
London 13 Juli 969 Javazucoker 108 rubhig BRäben Rob

eucker lceo Se ruhig
Kaffese

Hamburg 13 Juli Kaffee fester Vmsatz 2009 Sack
Hamburg 13 Juli Vormittags ericht Good average Sanktosper Sept 361 per Dez 37 per März 37 per Mai 38 G
Hamburg 13 Juli Nachmittagsbericht Bericht der Hamb

Firma Joswich u Comp Kaffee good average Santos por Sept 36
per Dez 37 per März 378, per Mai 38

Hamburg 13 Juli Abends 6 Vhr Bericht der Tamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Sautos per Sept 36 per Alai

G

Havre 13 Juli Vorm 10 Uhr 39 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Sanios
rer Juli 44,50 Sept 44,75 per Dez 45,50 Behauptéet

Amsterdam 13 Juli Java Kalfee good ordinary 46,
Spirlisus

Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
M do mit 70 A 41,50 M G

per Juli Aug 1I9 Br
Leipzlg 13 Juli

Fass mit 50 M Verbraucheabg
Hamburg 13 Juli Spiritus stillz Sept 198 Br per Sept Okt 192 Br per Okt Nov

r

Stettin 13 Juli Spiritu loco 70 I Konsumsteuer 41,20 nom
Breslau 13 Juli Spifritus per 1001 100 excl 50 M VerbrauehseS per Juli 60,80 Br do do 70 M Verbrauchsabgaben per Juli

3

Danzig 13 Juli Spiritus loco kontingentirt 60,30 nicht Kontin
gentirt 40,55

Königsberg 13 Juli Spiritus per 100 Liter 100 loco 41,10
do per Juli 41,10 do per Sept 41,30

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Leipzaig 13 Juli Rape per 1000 kg netto MRappskuchen per 100 kg netto M bez Rüböl per 100 kg

netto ohne Fass flüssiges 550 M nom Ruhig
HKamburg 13 Juli Käböl unverzollt ruhig loco 57,90 Br
Bremen 13 Juli Schmalz Matt Wileox 21 Pfg Armourshield 21 Pfg Cudahy 22 h Pfg Choice Crocery 22 z WMhite

label 22 Pkg Fairbanks Pfg Speck Fest Sbort clear midd
ling loco 26 Pfg

Köln 13 Juli Räbsöl loco 60,00 per Okt
Pest 13 Juli Kohlraps per Aug Sept 12,30 Gd 12,40 Br
Autwerpen 13 Juli Schmolz per Julf 49 Margarine ruhig

New Xork 13 Juli Schmalz Westem steam 4,10 do Rohe
Broihers 4,40

Petroleum
Dambaurg 13 Juli Petroleum matt Standard whlie loco

5,10 Br
Bremen 13 Juli Börsen Schluzsbericht Raffinirt Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Schwach Loco 5,25 Br
Antwerpen 13 Juli Schlussbericht Raffivirtes Type Weiss

loco 16 bez u Br per Juli 16 Br per Aug 16 Br Ruhig
New Vork 13 Juli Telegr Petroleum Standard white in New

Xork 5,05 do in Philadelphia 5,90 do Refined in Cases 6,40 do
Pipe lide Certific per Juli 79,95

Häülsenfrüchte
Leipalg 13 Juli Mais per 1000 kg netto amerikanpischer 00 bis
M ber u Br Rundmais 88 93
Panzig 13 Juli Erbsen inländische 125
Käniegsberg 13 Juli Weisse Erbsen per 2000 Ptd Zoll

sei 118 00Wien 13 Juli Mais pur Juli Aug 4,48 Gd 4,50 Drger 377 Mais per Juli Aug 4,18 Gd 4,20 Br per Aug
pt rLiverpoél 13 Jull Mais gletig

Fatterartikol SochiffenachrichtenKamburg 12 Fall h von Cölle und Gli Dampfer der Hamb Am P A Geseollsekatt
Winterlie erung etwas u geworden und konnten sich dio letztwöchent werpen As t u ria nach Baltimore 10 in Phiiadelphia Hel

lieben Votirungen in Anbetraeht der kleinen Iäger sowie der geringen votfa naeh Westindien 11 von Caxhavren Phoon icta nach
Zufuhren voll behaupten Franzö ische Erdnusskuchen sind kaum noch New Vork 10 von Ouxhaven Prussia 10 von New Nork nach
orhältlich ebenso sind Cocoskuchen namentlieh in russischer Waare nur Famburg Sieflia 11 in New ort
in kleinen Posfen angeboten während für indische Cocoskuchen Preise n b 5von 125 150 M gefordert werden Uebrige Artikel unverändert n a m v r Juli i ndalusia gon New Pork 10 auf der

Wir notiren heute Erdnusskuchen haarfrei 133 144 Cocos p n nie an wach biladelphia und Baltimore 9 in New Nork
kuchen 114 138 Amerik Baumwollsnatkuehen und Mehl 107 bis e ismarek nach New Lork 9 von Cherbourg t
115 Sesamicuehen 112 124 Rapskunehen aus inländiseher Saat Jon Genua 9 in Sontevideo Normannia von New Vork 9ist I aimternhuenen 1cö Zä Tgintnebes 112 116 der Eibe
Amoerik Maisöfknehen 92 per 1 kg ab hierJ Hamnb ars i Jl Haikiohen ſest Rapskuehen 95 105 Wasserstände bedeutet über unter Null
inkuchen 110 1 Paolmkuechen dentsche 190 105 Cocornuss 77 re eſcuohen 110 14 Cocosnusseuehen deutsohe 135 145 Erdnusskuchen 130 145 Baumwollsaatkuchen 105 110 Falmkernsehbrot Artern Brüekenpegel 22 Juli 332 13 Jul 939 2

95 100 die 1990 kg Weissenfels Oberpegel 2,36 2,34 2x a do Unterpegel 0,10 518 4SaAmorolten Trotia ruh 722Peterselburg 13 Juli Hanf loco Leinsagt loco 9,59 Alsleben Ohberpegel I2 2,24 Il3z 223
Chemische Produktoe do Unterpegel 0,98 928u e 13 Jali Chilisalpeter ordinär 7 sh 6 rafkinirt n u ver pegel 7 4 4 7

sh 2 8 RMetalle do Unterpegel 09,02 0,04 6Amsterdam 13 Juli Bancazinn 37London 13 Juli Chili Kupfer 47916 rer 3 Monate 4761, Moldau Tser Bger Elbe
London 13 Juli Telegramm Blei span 12 Lairl eogl 128, Juli JFaſſ Wucehs Juli Fall WachaLstrl Zinn 62 Iatrl Zink 17 Latrl Antimon hrareiſs T e o 2 Tor reLondon 183 Juli 5 Uhr Nachm Kupfer etetig 47 Pra Prag To 7 Wienbetg TlisSlerl 15 sh d 3 Monste 48 d Sterl 1 h 3 d Makler Schlusspreis n vonzia 4 Rorelno ß 4 4 o al47 PEd Sterl 13 sh 9 d bis 47 Pld Sterl 18 sh 9 d best seleeted 51 Pfd Laut o Bord kl àSterl 5 sh d strong sheets Pld Sterl sh Zinn Straits stetig Fardubitz 05 G Magdeburg a J a

62 Ptd Sterl 12 sh 6 d 3 3fonate 63 Pfd Sterl 2 sh 6 d englisches Brandeis des 2 ren rm ge r66 Pfd Sterl sh Blei willig spanisches 12 Pd Sterl 3 sh 9 d I elnick 2 0 38 4 Witonber 4 41 02 3epglisches 12 Pld Sterl 7 sh 6 d Zink matt gewöhnt Marken e tmeritz 937 3 Homits r 12 050 h
17 Pfu Sterl sh besondere Marken 17 Pld Sterl 5 sh d Aqssi e 13 22 auenba 13 4 057 4gewalztes schlesisches rig Sterl 12 sh 6 d Pregaen e W en u
anker tet W h Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,13 m Fall gemeldet

7 z43 in 13 Juli Schluss Roheise n Mixed numbers warrants Sohifsver er u Frachten
New Pork 13 Juli Zinn 13 99 Doll Knpker 11 25 Ausstg 13 Juli Heutige Fahrtiefe 30 Zoll öeterr Mass

Thüringer Salinon 5 Deutsohe Aypoth Pfandboriefe Steinsalzb i
in er Köln Rottw Pulv 3 u Kentenbriofe attowitrer 162 590Berliner Börso vom 13 Juli Den Ida 8 135 25620 e Pr 4 ſor Tog jKönigin Marienhütte O 92 9014

Ergänzung zu den Rotirungeu do Union konv 1 D är B IV rz 110 3 l104 do König Wilhelm Konv 5 238,75

e e e eWittener OCuss 6 b 1950 4 101,756 opollegr Edderitz S 107t M ilhelmshütte u àey i 4 l02 850 nisse Tietbau kony 0 84 208
Berlin Weohsel 3 Lomb 4 FZucokerſabr Frausiadt 0 Heute frnnädseh Obl 4 100 so do do St Pr 0 I112,256
Amsterdam 3 Brüssels3 do do V VI 4 191,000 Magdeburg Bergwerk i3 iu n r J 7 8 Deuts l yp B Pladr 4100,85 r r 2 90,2583on don 2 aris 2 rr o lenden schwerte Kv 0fTamb IIyp rab à 1001 4 150,60B à gr zPr 0 191,5Deutsohe Fonds u Staataspap eutsohe Bleonv Prlor OvblIg er 31 Kheinigehestaullit C 19 183 do

armer Naman ſeine ſ Se Mainz Tmarr 75 76 757 T N00 Ter o 8 46 108 u 1908 1010 be PSehleziseh Ziakkütton l2 ass vo

Atgit A u a r Ptadtberger IIütte 3 120 906Borliner Stadt Obl 82 o v 1890 Meininger IIyP Pldb 4 vI 2 r Ostpreuss Südbahn 4 102,75b do ab 1 1 98 32 le 4 99 50 ba Wurm Re vier 129 00
klagdeburger St Anl 101 do II unkdb bis i900 4 101 9022do do neue aAu io0 soWestpr Prov Anl 3 100 2060 77 Präm Plädbr 4 l 136,008 Joblig v Industr u Bergw Ges
Bua Stngts Lie Am z Deuntsohe Blgenvb St Prior Neraa r Pldk 4 100 10

e r WBairische Anleihe 4 e mee 7 T 81,50 do IV V nkb b 1903 102,25 Allg Elektr Gesellseh 4 101,998Rrnunsen w 20 Thlr Ia I108,00B Hortmnnd Gronau F 4 168,25bz JOstpreussische 3 4098 Aschersleb Knliwerkel s
Köln Miud Pr Anth Se 138,00B ISarieub dllawkaw 5 i21,550 JPom II VI 1900 uk 4 101 50026 Bochumer Gussstahl 2 194,758
IIamh 50 Thlr Loos 8 z fipreuss Südbaun 5 129,3062 do VII VIII 1904 uk 4 I03 50ba Desea uer Gaa 08 o
Meininger 7 ſl oose 21,89b Posensche a I102 000 Dortmunder Union S 111,528Oldenb 40 Thlr oosel 8 128 800 er s a g hſroAuslänälsohe TFonds Blseuv Prior OblIgatlonen 102 100 autehütte a
Argent Gold Anl 590 272 990 Ia Fis ObI v St gar 3 57,800 re h zu ne ao innere do 4 i o 59,90b2 do Mittelmeerb sifr 4 88,759 do do 1906 z 100 75 d Obersehl Eisen I 4 I01 75
Barlettu 1001l,ire oosel 25 00ba emhberg Crernowite 4 100,756 Er p A B VII II 4 2 109,80 r v Tiele Winkler 4
n n 79 er en do do XV XVIII 4 e Aoologischer Garten 5 102,7560
Chiten Gold Anl i889 t e r e mr anChinesische Anleihe 5 I195 12 G eterr okalbahn 4 101,756 do do Certl 3u,1 86 40 an ondo do 1896 5 98,90B J o Kordwesthahn 5 111,9c0 er Pfdbr Br uk 180s a 101,00 an J Herſ Raven s 30
m r 31 r 7 e do Kleinb Ohl b 1901 an 99,800 Berg M ärk B i Ribt 79 154,50o ilo o igationen 30b2 n 2 25dCreiborg 1s Fr Loos 27,200 In North Goi 104 f Oh b 18907 àif3 101 on en reren
Griech Aul 1881 7 do Eisenb Silb A 4 i 102 4600 do e z 101 oou Cob Goth Kredit Ges 5 90,25404o hons Goidrentol 21 80baGrrangorod Dombr ar 4 r Weetpr ritt E i B 3,3 199300 Soin W u Komm 5 104 228

do Monopol Aul Eosl Woroneseh Ohbl 4 IIo s I fpommersche 4 10 o Hanziger Frivathanx sdo Gd Anl v 1890 5 r IK Chark As Obl 80 4 131,2560 Pbewen e 104,4 8g Laraeseg r 8
taiſauä 1ö ar i 337203 urst Kie d 4 o 2 Preueetehe 4 107 on Heuteete Grandsehali 7 1e0 sAlexikauor Anl à 100 6 28,50B IMosco Kiew Woron 4 101,5922648 Se et s t 7 do Effokt B Unhn 7ie 115 108do à 20 s 89,90b2 s Kursk Sehsiazeho 104 40b n t 7 6 l121Worweg Siasis Au1 s 3 Moseo Rjtean 4 tog a40be ehe re 5Oesterr 1860 er Lose 5 II01 7sbz Ipſosco Swolensk 5 I106,80 Deorgwerxs u RKütten Ges t ren re 12 i 142 00 b
Rumüa s An et a s 102 50b IOrel Griäsei 1889 erbet o ob Eesoner Kredit 7 146 oRuss Gold BR 1884 83 5 IRjüsan Koslow 4 1101,950 ab er ß 7 r 35 766 000 oikror Frivatbaux 6 129 800
iuss Orient Anl II 4 üjazehk Morozausk 5 Haroper Walenent o s1 600 de Grunatre ab 4 120,800do do III 4 Bvbinak Bologoye 5 o 75r Izerzäug er25e o de jange 4 sodo Nicolai Oblig 4 BRuss Süd westbahn 4 l103 10 b Sir 2 g 61,805Bismarckhütte 8 226,75dz Hamburg Hypofh B 8 II61do Boden Kredis 5 124 00b Transkaukasische 3 92,7562 Bonifacius B x o 1i3 so Hamb Co bur 7ig1

o do gar 105 5062 IWarschau Wiener 10er 4 Corerie ßer er 7,262 00 h Königsb v V ren b 5 s 109 o
Kuss Präm Anl 1864 5 do X Ser 4 C a z h 276 50 ans erg Vereinsb 7u 82 70äo do 1866 5 Wladikawekas Oblig 4 103,900 Gongol Marie 0 l10 u äeeker Kornwerrb e
Schwed S Anl 1886 do ukdb b 1906 4 101,59 e Harer Kohen on S 12 172 700 Magdeburger Prirntp 8 107 500
do don 1820 Lanſtoba r 1933 4faſtoe o Ehehnweiler Bergweric 5 1027250 Not da Grund Kreait 102 o
do IIyp Pläbr 1878 4 I22 900 Northern Pace I b 1921 6 1114,400 Gelseniret G Wian 2 l136 25 pr p B Spi in öij 133,606räthinchs Spiele h S e e nen e 5 len holten Fahre u 7 130 o

400 re In 110,80b 5 77 s do St Pr 4 I137,75 R ealkredit Bank 41,80d 1102 55 w S 5 IHarzer Eisenw konv o 44,006Uuggtisehe W A 2103,500 S nis u r 6 110,506 o do t Pro l 45do Kr R o o do 596,40ba6Central Pacific 5 656,30Inänstrie Aktlen Leipziger Börse 13 JuliS Zt b Zt u3 120231 00B 4n e Er 77 Tropen Reni An 5333 97,39204 Manal Gew 1882 800 ſog 508Admiralsgarten Bad 4 eAnnahurger Steingut I183,09 Portug EKisonb O 16886 3 62,49 do 97 42 do 1687 101,506Arciimedes 1s3 do 1889 3 34 106 do 500 697,500 4 do Em 187 101,598Bauges Berl Charlbg 910 966 Jorb Fie IIyp ObI A 5 Tulr 4 L pa Stadtobl 1884 101,409do Wwünmered T 265 713 006 do ät B 5 P Siaateanl 1855 100 6897,55B z do 1876 101,406Braunschweiger Jute 12 178 75b i do 67 Kv 490 500 I01,50bz I3 i Altb Landoblig 1000 102,5068
Berl Anb aschinen 6 189 99 Elsenvbgahn Stamm Akten a Iandrentenbr 50099,406 l do do 5000 102,599
Berliner Bockbrauereil 8 182,00ba0 Diydo Brauerei Königet s la3 o Anchen Meetricht 2iſeſſſ4 25601 Div Blsenb Stamm AKt 6 Ieipz Baubank 102 76b

do Union Gratweil s 127,25 Altenburg Zeite 10 15 Aussig Tepl 500 335 oo6 40 Elextr Worke 133,9083
Brel Kisenb W Iäuke 8 286 00B IBuschtiehrader B i2 8 Böhm Nordbabn 4 do elektr Strassb 173 250
Breslauer Oel werke 5 Ios,00 Ilalherst Blankenb S 135,75b2 13 Busehtiehrad it A 6 do Gr elektr Strassb 261 00 ha
Charlothb Wusaerwerk 9 269 60b2 Iltal Moeridional Eb 6,138,6062 12 do do B 274,00d 10 do Bierbr Reudn
Chem Fabr Schering t 227,750 Hura Simpl kv Westh 4 688,80b2 10 0 Galiz K Ludw B 109,900 v Riebeck Co 210,000

77 Zimm t udwigahat Bexbach o 244,00 S a r 5 c ieib ressauer Gas 9 Mlawka d zk eudDiseh Gasglühl Ges 130 783 56 Aausſelder Kux 1025 oDtsche Jatespinnerei 12 16 0020 und Flsonv Btamm u T Süchs Kammg SpExwestorſſ Salgwerke 8 I163,72B Stamm Prior Aktien Div Bisenb St P Axt a 92,008Elberfeld Farbenfahr 18 ar es Dux Bodenb Lit A J 10 Säehs F Hartm 193,506
e ch on 275 250 Böhmizchse Nordbahnj s waren Mira S7 kerr hornerh 273,008
IIarburg Wien öummi 22 454,7812 do Weztbahn s 10 Thür Lpz 2057Iarkort s Pr konv 1 181,7560 Galiz Karl Ludw B s o i n Pr 206 705do hückenö onv a 127,753 Graz Köllach 5 Div Bank u Krodlſt Akt s khür Br V st häo do S Pr an 133 1022 r Allg P Kr AIpz ſ218 2stae u S Prior
Hirzehberger Maseh s 125252 I reren 1 3 Drezdener Bank 1162 ob 6 Zeitzer Par u A 107 608Keylng T Fiseng 5 21,500 er Kerareni e I s Gothaer Privath I128,750 do do Oblig Io6 o
Kurtärstenäamm ciez 125 von e Bibeln 27,500 Leipziger Bank 182,750 Zucekerlab Glauzig i oos
la Veloce Ital D o s S dörerreieh Iomb 37 o h Bank t2s on 5 Zuekerraff Halle los 5o0i e c 182 28 Augen Galiz var M r h r rMälzerei Wrede 7 nMagdeburger Baubank 0 63,100 I 3 i Aussig Teplitser 100,o00Magdeb Pferdebahn 6 222,900 rangor Pombroro Div Ind Axtlen Pr und 4 Böhm Nordbahn I02 408NebroderKuunetanstalt s 112 250 en Stamm Prior s do do GoldNordd Eiowerke 81 60b2 Warsobau Tere poi s s T 7 S Chemn Werkz M a Buschtikr 1806 stfr 102 2568
Omnibus Geseligchaft 12 212,00B Warzenan Wien 77 wwö Fabr Zimmerm 136,766 do do 102 258
I Poril Cam 7 555 18 Fang 27 S 2 m n 107 soassuge 4 00ba u 490 do 8 vsohrFferdebahn Breslauer 8 276 Jotthardbahn 7, 156,750 2 Dörstewitz Rattm 80,0060 5 Dux Bodenbach 108 206Saline u 257 7 685,25B IItal Meridionauarx sif 3 D W M BSonderm 5 do Em 1371109,209

Sangerhkuser Masch 22 322 00 nttieh Limburg I 45 Stler Vorz A Io0,500 5 do do 1874 111,606
Schäfer u Walcker 2 01 ,uxemhb Pr Hur 4 107,332 22 Geraer Jutesp u W 269 500 4 Gras KöllacherSchlesische Cement 10 164 10620 weis Centralbahn S 139,50b 9 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 1602 1900
Schwartzkopü 13 t 241000 a ordostbann 6 115,60 Sohn 167,260 4 Kuschau Oder 99,760
Siemens Glas Industr 11 219 do Unioabahn 4 64,268 I Hallesche Str B II117,50B 4 Prag Dux kSleitiner Cham Hidior is 282 1 Kotio Eibs G Aict a 6 o Gold un8Sudenburg Maschin 10 146,602 4 Körbisd Zuckerfb 105,000 6 Prag Turnau
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